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Fußball: Beim Egon-Hanekam-Gedächtnisturniers der SV Affolterbach wird SV 02 Altneudorf Zweiter / SV Lörzenbach sagt kurzfristig ab

Mossautal gewinnt bei erster Teilnahme
AFFOLTERBACH. Verdienter Sieger des
Egon-Hanekam-Gedächtnistur-
niers der Fußball-Soma des SV Af-
folterbach wurde die Mannschaft
der SG Mossautal - und das bei ihrer
ersten Turnierteilnahme. Sie setzte
sich im einzigen Großfeldturnier im
Kreis Bergstraße gegen SG Wald-Mi-
chelbach, SV 02 Altneudorf, TSV
Weiher und SG Hammelbach/
Scharbach durch. Dabei musste
Mossautal im Modus jeder gegen je-
den nur eine Niederlage gegen den
SV 02 Altneudorf (0:1) hinnehmen.

Die Änderung im Spielmodus
war nötig geworden, weil der SV
Lörzenbach kurzfristig am Nach-
mittag des Veranstaltungstages ab-
gesagt hatte. In den weiteren Spie-
len zeigten die Mannschaften aus-

geglichene Leistungen, Mossautal
konnte erst im letzten Spiel gegen
Hammelbach/Scharbach mit einem
2:0-Erfolg durch Tore von Funke
und Ihrig den Turniersieg klarma-
chen. Lange war auch der im Tur-
nierverlauf als einzige Mannschaft
ungeschlagene SV 02 Altneudorf im
Rennen um den Turniersieg, konnte
man doch nicht nur gegen den spä-
teren Turniersieger, sondern auch
gegen die SG Hammelbach/Schar-
bach mit 1:0 (Tor: Hasselbring) sie-
gen. Zwei torlose Unentschieden
gegen die in diesem Jahr sieglose SG
Wald-Michelbach und den TSV
Weiher reichten aber nicht für den
Gesamtsieg.

Den Torschützenkönig stellte in
diesem Jahr der TSV Weiher. Armin

Frickinger traf für den TSV sowohl
beim 2:0-Erfolg ( (2:0 Kastner) gegen
die SG Wald-Michelbach, wie auch
beim knappen 1:0-Erfolg gegen
Hammelbach, der selbst gegen die
SG Wald-Michelbach durch ein Tor
von Schäfer seinen einzigen Tur-
niersieg feierte.

Hochzufrieden war Affolterba-
cher Soma wieder mit der Resonanz
der Veranstaltung. Zahlreiche Zu-
schauer, darunter erneut viele Orts-
bürger, besuchten die Sportveran-
staltung und trugen so zu der ge-
wohnt familiären Atmosphäre des
Turniers bei. Ein besonderer Dank
gilt auch Helmut Knapp (Schönmat-
tenwag) und Markus Höhn (Affol-
terbach), die durch ihre umsichtige
Spielleitung maßgeblich zum fairen

Verlauf des Turniers beigetragen ha-
ben.
Ergebnisse: SG Wald-Michelbach -
SG Hammelbach/Scharb. 0:1, TSV
Weiher - SG Mossautal 0:1, SG Wald-
Michelbach - SV 02 Altneudorf 0:0,
SG Hammelbach/Scharb. - TSV
Weiher 0:1, SG Mossautal - SV 02
Altneudorf 0:1, SG Wald-Michel-
bach - TSV Weiher 0:2, SV 02 Altneu-
dorf - SV Hammelbach/Scharb. 1:0,
SG Wald-Michelbach - SG Mossau-
tal 0:1, SV 02 Altneudorf - TSV Wei-
her 0:0, SG Mossautal - SV Hammel-
bach 2:0.
Endstand: 1. SG Mossautal 9 Punk-
te/4:1 Tore, 2. SV 02 Altneudorf 8/
2:0, 3. TSV Weiher 7/3:1, 4. SV Ham-
melbach/Scharb. 3/1:3, 5. SG Wald-
Michelbach 1/0:4.

Während tagsüber der Sport im
Fokus stand, sorgten am Abend DJ
C.K. und die Coverband „Xtreme -
Party like a Rockstar“ für gute Stim-
mung und beste Unterhaltung.
Auch beim Frühschoppen am
Pfingstmontag mit der Katholischen
Kirchenmusikkapelle Fürth
herrschte ausgelassenes Treiben bis
weit in die Abendstunden hinein.

heim (Rasenplatz) waren die Besten
ihrer Altersklassen.

Viel Spaß und gute Laune ver-
sprühten die ganz jungen Nach-
wuchshandballer im Mini-Bereich.
Die Jungen und Mädchen des TSV
Gadernheim, HC Vfl Heppenheim,
HSG Fürth/Krumbach 1 und 2 flitz-
ten über den Rasen und zeigten ers-
te gute handballerische Ansätze.

Handball: Pfingsturniere der HSG Fürth/Krumbach laufen reibungslos ab / „Das weiße Ballett“ gewinnt das Hobbyturnier / Über 100 Helfer im Einsatz

Tolle Tricks
im großen
Sandkasten
FÜRTH/KRUMBACH. Egal ob im Sand,
auf den Rasenplätzen, an den Ver-
pflegungsstationen oder bei den
Abendveranstaltungen - die Verant-
wortlichen des TSV Krumbach und
der HSG Fürth/Krumbach blicken
zufrieden auf das Pfingstturnier
2015 auf dem Sauberg zurück. Dank
eines guten Organisationsteams, so-
wie zahlreichen ehrenamtlichen
Helfern konnte die viertägige Groß-
veranstaltung in Krumbach wieder
reibungslos über die Bühne gehen.

„Im Vorfeld herrscht doch immer
eine recht große Anspannung, ob
denn alles klappt“, so Patrick Unger,
Hauptverantwortlicher für den
sportlichen Teil. Er freute sich, dass
dank dem tollen Vereinszusam-
menhalt und dem Engagement von
über 100 Helfern alles optimal ge-
laufen sei. Insgesamt 115 Teams
hatten sich in 14 Gruppierungen an-
gemeldet und machten drei Tage
lang den Handballsport zur Haupt-
sache auf dem Sauberg in Krum-
bach.

Gleich zum Auftakt traten beim
Hobbyturnier 14 Teams in vier
Gruppen gegeneinander an. Mit je-
der Menge Spaß ging es ans Werk
und in der ein oder anderen Begeg-
nung hätte man nicht meinen wol-
len, dass hier Amateure am Werk
waren. Im Viertelfinale traten die
Erst- und Zweitplatzierten der
Gruppe A und B, sowie der Gruppe
C und D im Überkreuzverfahren ge-
geneinander an. Dabei zogen die
„Tvgg Harmonie Fürth“ die „Alten
Hasen“, „Das weiße Ballett“ und der
SV Fürth ins Halbfinale ein. Das Fi-
nale war mit einem Endstand von
17:12 eine knappe Kiste. Turniersie-
ger wurde die Birkenauer Mann-
schaft „Das weiße Ballett“ und ver-
wies die „Tvgg Harmonie Fürth“,
den SV Fürth und die „Alten Hasen“
auf die folgenden Plätze.

Die Kleinfelder gehörten am

verfolgten viele Zuschauer Nach-
wuchshandball, der sich sehen las-
sen konnte. Dabei dominierte die
HSG Bensheimer/Auerbach ihre Al-
tersklasse im weiblichen Bereich,
während es im Finale bei den Buben
mit einem 9:10-Erfolg für die JSG
Odenwald gegen die JSG Gersprenz-
tal denkbar knapp zuging. Auch die
männliche C-Jugend der JSG Oden-
wald 1 war im Sand nicht zu brem-
sen, während die JSG Mainz/Bu-
denheim bei den Mädels mit einem
40:23-Sieg im Finale gegen den TSV
Birkenau 1 eine Klasse für sich war.
Ebenfalls aus Mainz/Budenheim
stammte der Sieger im Beachhand-
ball bei der weiblichen A-Jugend.

Zehn Teams traten im Damen-
Bereich im überdimensionalen
Sandkasten in zwei Gruppen gegen-
einander an. Bei einem von Trick-
würfen und Tempohandball ge-
prägten Endspiel setzte sich der TSV
Birkenau 1 gegen die TSG Edders-
heim durch.

Während am zweiten Turniertag
keine Platzierungen auf dem obers-
ten Treppchen für den Gastgeber
verzeichnet werden konnten, gab es
am dritten Austragungstag gleich
drei Mal Grund zum feiern. Sowohl
die Herren, die männliche A-Jugend
- beide im Sand - als auch die männ-
liche E-Jugend auf dem Kleinfeld
wurden Turniersieger. Die Beach-
handballer der männlichen B-Ju-
gend des TSV Birkenau 1 sowie der
weiblichen B-Jugend der JSG
Mainz/Budenheim, ebenso wie die
E-Jugend-Mädels des HC Heppen-

Die Frauen der HSG Fürth/Krumbach (im Angriff) zeigten beim Beachhandball ihr Können. BILDER: GUTSCHALK

Auf dem Rasenplatz kämpften die Jugendteams um jeden Ball.

Pfingstsamstag der männlichen und
weiblichen D-Jugend. Begeistert

Zahlreiche Zuschauer sorgten in Krumbach für gute Stimmung.

K Weibliche E-Jugend: 1. HC VfL
Heppenheim, 2. HSG Fürth/Krum-
bach, 3. JSG Lorsch/Einhausen.

K Männliche E-Jugend: 1. HSG
Fürth/Krumbach, 2. HSG Weschnitz-
tal, 3. HC VfL Heppenheim.

K Weibliche D-Jugend: 1. HSG Bens-
heim/Auerbach, 2. TSV Birkenau 1, 3.
HSG Fürth/Krumbach.

K Männliche D-Jugend: 1. JSG Oden-
wald, 2. JSG Gersprenztal, 3. HSG
Fürth/Krumbach.

K Weibliche C-Jugend: 1. JSG
Mainz/Budenheim, 2. TSV Birkenau 1,
3. HSG Mörfelden/Walldorf.

K Männliche C-Jugend: 1. JSG Oden-
wald 1, 2. HSG Fürth/Krumbach, 3.
JSG Odenwald 2.

K Weibliche B-Jugend: 1. JSG
Mainz/Budenheim, 2. TSV Birkenau 1,
3. HSG Mörfelden/Walldorf.

K Männliche B-Jugend: 1. TSV Birke-
nau 1, 2. TSV Birkenau 2, 3. HSG
Fürth/Krumbach 1.

K Weibliche A-Jugend: 1. JSG
Mainz/Budenheim, 2. TSV Birkenau 1,
3. HC Vfl Heppenheim.

K Männliche A-Jugend: 1. HSG
Fürth/Krumbach, 2. HC Mannheim/
Neckerau, 3. HSG Bensheim/Auer-
bach.

K Herren: 1. HSG Fürth/Krumbach 2,
TSG Weinheim, 3. HSG Fürth/Krum-
bach 1.

K Damen: TSV Birkenau 1, TSG
Eddersheim, TSV Birkenau 2.

K Hobbyturnier: 1. Das weiße Ballett,
2. Tvgg Harmonie Fürth, 3. SV Fürth.

Die Sieger auf dem Sauberg

Tischtennis: Beim Verbandstag wird der Vorsitzende bestätigt

Englisch bleibt an der Spitze
WATZENBORN. Dr. Norbert Englisch
(Buseck) bleibt für drei weitere Jahre
Präsident des Hessischen Tischten-
nis-Verbandes (HTTV). Der 64-Jäh-
rige führt den Verband mit seinen
997 Vereinen und derzeit 5052
Mannschaften seit dem Jahre 2003
und wurde beim turnusgemäß alle
drei Jahren stattfindenden Ver-
bandstag in Watzenborn-Steinberg-
Pohlheim jetzt zum fünften Mal ge-
wählt. Ebenfalls von den Delegier-
ten aus den Kreisen im Amt bestätigt
wurden auch die vier Vizepräsiden-
ten Peter Metzger - Finanzen (Lang-
göns), Ingrid Hoos - Sport (Kirch-
hain), Andreas Hain - Leistungs-
sport (Elmstein) und Norbert Freu-
denberger - Öffentlichkeit (Modau-
tal). In der Volkshalle in Pohlheim
wurden die Weichen des Hessi-

schen Tischtennisverbandes
(HTTV) für die kommenden drei
Jahre gestellt. Für die 119 Delegier-
ten aus den Kreisen und Bezirken
ging es, neben den Abstimmungen
über die beantragten Satzungsän-
derungen besonders darum, das
Präsidium und den Vorstand des
HTTV zu wählen.

Die Goldene Ehrennadel des
Deutschen Tischtennisbundes er-
hielt Dr. Norbert Englisch aus den
Händen von Michael Geiger und Dr.
Hans-Jürgen Hackenberg. Mit der
Silbernen Ehrennadel ausgezeich-
net wurden: Robert Dony (Vorsit-
zender Ehrenrat) und in Abwesen-
heit Heinz Rohm (Beisitzer Senio-
renausschuss). Die Bronzene Eh-
rennadel erhielten: Andreas Hain
und Klemens Rang.

WALLDORF. Der
Handball-Bezirk
Darmstadt trau-
ert um seinen
Vorsitzenden
Lutz Scheibe
(Walldorf), der in
der Nacht zum
Pfingstsamstag
überraschend verstorben ist. Das
teilte Bezirkspressewart Armin Kü-
belbeck mit.

Scheibe wurde am 27. Juli 1943 in
Leipzig Möckern geboren. 1951 sie-
delten seine Eltern nach Walldorf in
den Westen um. Der ehemalige
Handballer begann 1964 seine Kar-
riere als Schiedsrichter. Als er 2002
die Pfeife an den Nagel hängte, hatte
er 1693 Spiele geleitet.

1987 wurde Lutz Scheibe Vorsit-
zender des ehemaligen Handball-
kreises Groß-Gerau. Das Amt hatte
er schon ein Jahr zuvor kommissa-
risch geführt. 1999 wurde er im neu
gegründeten Handballbezirk Darm-
stadt Bezirksspielwart und stellver-
tretender Vorsitzender. Von 2003 bis
zu seinem Tod stand er dem Hand-
ballbezirk Darmstadt vor und war
auch Klassenleiter im Jugend- und
Aktivenberreich im Hessischen
Handball-Verband bzw. im Bezirk
Darmstadt.

Als Lutz Scheibe 2009 in Walldorf
das Bundesverdienstkreuz über-
reicht bekam, sagte der Laudator
Dirk Metz treffend: „Unsere Gesell-
schaft braucht viel mehr Lutz Schei-
bes.“ Scheibe hinterlässt seine Ehe-
frau Hanny und Tochter Eva.

Handball

Trauer um
Lutz Scheibe

KREIS BERGSTRASSE. Noch sind nicht
alle Entscheidungen gefallen in den
Bergsträßer Fußball-Kreisligen. Am
letzten Spieltag am nächsten Wo-
chenende geht es in einigen Spielen
noch um Auf- und Abstieg. In die-
sem Fall sehen die Durchführungs-
bestimmungen des Hessischen
Fußball-Verbandes vor, dass die be-
treffenden Begegnungen zeitgleich
angepfiffen werden. So hatte Kla-
senleiter Reiner Held alle unter die-
se Bestimmung fallenden C-Liga-
Spiele am Sonntag (31.) auf 13.15
Uhr angesetzt.

Doch damit hat der TSV Gadern-
heim ein Problem. Der TSV könne
wegen Konfirmationsfeiern nicht
antreten zu dieser Anstoßzeit, wür-
de das Spiel kampflos abgeben.
Held: „Da dies nicht im Sinne der
übrigen Vereine sein kann, werden
nun alle Spiele um 15 Uhr begin-
nen.“ So spielen am Sonntag (31.) 15
Uhr: SG Wald Michelbach II - TSV
Aschbach II, TSV Gadernheim -
Tvgg Lorsch II, Türkspor Wald-Mi-
chelbach - SV Unter-Flockenbach
III, TSV Gras-Ellenbach - SG Unter-
Abtsteinach II.

Um 13.15 Uhr spielen: SG Wald-
Michelbach - Starkenburgia Hep-
penheim (Kreisoberliga) und TSV
Reichenbach - Alemannia Groß-
Rohrheim (A-Liga). all

Fußball

Spielverlegungen
am letzten Spieltag


